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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Schallschutz

(57) Die Erfindung betrifft eine Schallschutzvorrich-
tung (1) für Rammarbeiten unter Wasser, aufweisend zu-
mindest eine auf dem Meeresgrund (2) festlegbare Lei-
tung (10) mit einer Wandung (111), welche eine Mehrzahl
von Bohrungen (105) aufweist und eine lichte Weite (116)
der Leitung umschließt, sowie mit zumindest einem Kom-
pressor (18), mit welchem Druckluft (180) in die Leitung
(10) einbringbar ist, so dass diese aus den Bohrungen
(105) austreten kann, wobei die Leitung zumindest einen
Längsabschnitt aufweist, in welchem ein Beschwerungs-
körper (101) innerhalb der lichten Weite (116) angeord-
net ist. Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Reduzierung der Übertragung von Schall in einer Flüs-

sigkeit, enthaltend die folgenden Schritte: Ausbringen
von zumindest einer Leitung (10) auf den Meeresgrund
(2), welche die Schallquelle ringförmig umschließt und
mit Bohrungen (105) versehen ist, Einbringen von Druck-
luft (180) in die zumindest eine Leitung (10), so dass
diese durch die Bohrungen (105) austritt, wobei die Lei-
tung mittels einer Wickelvorrichtung (15) abgewickelt
wird und zumindest einen Längsabschnitt aufweist, in
welchem ein Beschwerungskörper (101) eingebracht ist,
so dass diese durch ihr Eigengewicht auf dem Meeres-
grund (2) zu liegen kommt und/oder mehrere Leitungen
gleichzeitig ausgebracht werden, welche jeweils die
Schallquelle ringförmig umschließen.
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